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Beim Tanzen fürs Leben lernen
rorbas Eine fünfte und eine
sechste Klasse der Schule
Rorbas-Freienstein-Teufen
brachten am Montagabend
das Parkett des Steigwies-
saals zum Glühen. Die
Kinder präsentierten am
Abschlussabend, was sie im
Projekt Dancing Classrooms
gelernt haben.

«Der Gentleman bittet die Lady
zumTanz», instruiert Tanzlehre­
rin Nicole Bosshard ihre Schütz­
linge. «Willst dumitmir tanzen?»
fragt der Junge das Mädchen
schüchtern. «Ja, gerne», antwor­
tet sie etwas verlegen. Diese Sze­
ne spielt sich vor jedem der neun
verschiedenen Tänze ab, welche
die Kinder im Rahmen des Pro­
jektes Dancing Classrooms ge­
lernt haben. DancingClassrooms
ist ein pädagogisches Tanzpro­
gramm, das neben dem Erlernen
der Tanzschritte auch das Selbst­
wertgefühl, die Zusammenarbeit
sowie das soziale Bewusstsein
fördert. Das 1994 inNewYork ge­
gründeteProjekt ist seit fünf Jah­
ren auch in der Deutschschweiz
präsent und wurde bisher in 93
Klassen durchgeführt.
In den vergangenen zehn Wo­

chen hat Nicole Bosshard, Tanz­
lehrerin vonDancingClassrooms
Deutschschweiz,mit denKindern
aus Rorbas, Freienstein und Teu­
fen die Tänze innerhalb von 18
Lektionen einstudiert. Die Schü­

lerinnen und Schüler haben aber
nicht nur den Merengue, den
Foxtrott oder verschiedene Line
Dances gelernt, sondern auch
Kenntnisse über die Tänze und
ihre Ursprungsländer erworben.

Anfängliche Skepsis
überwunden
«Ich fand die Entwicklung, wel­
che die Kinder durchgemacht
haben, sehr schön:AmAnfangha­
ben sie sich kaum berührt, jetzt
ist es für sie selbstverständlich»,
freut sich die Tanzlehrerin, die

zumerstenMal amProjekt betei­
ligt war und sonst als Primarleh­
rerin in Opfikon arbeitet. Boss­
hard erzählt auch, dass viele Kin­
der zuBeginndemTanzengegen­
über sehr skeptisch waren. Dies
habe sich im Laufe der vergange­
nen Wochen geändert. Während
es die einen jetzt «nicht mehr so
schlimm» finden, wollen andere
sogar einen Tanzkurs besuchen.
«Ich habe vorher noch nie ge­

tanzt und werde es wahrschein­
lich auchnachhernichtmehr tun.
Ich bin einfach nicht so der Typ

dafür», berichtet der zehnjährige
Fabian Truninger aus Freien­
stein. Nichtsdestotrotz hat der
Fünftklässler Freude an den neu­
en Tänzen, auch wenn er sie teil­
weise etwas altmodisch findet.

Respekt und Miteinander
mit Bewegung und Musik
Etwas anders sieht es bei Alicia
Owerei aus Rorbas aus, die auch
in ihrer Freizeit Ballett und Fla­
menco tanzt. «Es hat mir super
gefallenund ichhabe viel gelernt,
wie zum Beispiel mit Buben um­

zugehen. Das hilft einem für das
ganze Leben», sagt die Zwölfjäh­
rige begeistert.
Die SchuleRorbas­Freienstein­

Teufen ist überzeugt vomProjekt,
weil es neben der Kombination
von Bewegung und Musik auch
WertewieRespektundMiteinan­
der zelebriert. «Den Schülerin­
nen und Schülern bleiben solche
Erlebnisse lange», sagt Schullei­
ter Michael Borrmann. «Grund­
sätzlich ist die Schule interessiert
daran, wieder an diesem Projekt
teilzunehmen». Katja Büchi

Die fünfte und sechste Klasse aus Rorbas legten eine flotte Sohle aufs Tanzparkett. Im Rahmen des Projekts Dancing Classroom zeigten die Jugendlichen
am Abschlussabend, dass sie auch den Tango beherrschen. krb

«Es hatmir super
gefallen und ich habe
viel gelernt, wie zum
Beispiel mit Buben
umzugehen.»

Alicia Owerei (12)
aus Rorbas

Die Schulfenster
erstrahlen im Kerzenlicht
bassersdorf Die Kerzen
leuchten auch bereits
in Bassersdorf – zum Beispiel
in den Adventsfenstern
der Kindergärten und
im Schulhaus Geeren.

Besinnlich ging es am letzten
Donnerstagmorgen imSchulhaus
Geeren zu und her. In einigen
Klassenzimmern istWeihnachts­
musik zuhören, in anderenwaren
dieSchülerundSchülerinnen still
in ihre Arbeit vertieft. Am Ad­
ventsbastelmorgen ist jeweils
alles einbisschenanders. Für ein­
mal werden Füllfederhalter und
Schreibheft gegen Schere und
Seidenpapier eingetauscht, um
dieunzähligen fensterhohenKer­
zen zu verzieren, die seit letztem
Donnerstagmittag an den Fens­
tern des SchulhausesGeeren und
der sechs dazugehörigen Kinder­
gärten erstrahlen.

Eigenkomposition
zur Eröffnung
Die Adventsfenster haben Tradi­
tion im Schulhaus. Bereits zum
viertenMal verschönerndieGee­
rener Schüler und Kindergärtler
dieFenster ihrer Schulemitweih­
nachtlichen Motiven. Im letzten

Jahr verschönte eine orienta­
lischeWeihnachtslandschaft den
Advent, die Jahre davor waren
Tannenbäume und bunte Kugeln
zu bestaunen.
Pünktlichum11.30Uhr sinddie

Kerzen unter Mithilfe der Haus­
warte an den Fenstern befestigt.
Nun können alle Mitwirkenden
ihr Gesamtwerk bestaunen und
mit dem eigens für diesen Anlass
komponierten Lied «Zündet ein
paar Kerzen an» eröffnen.

In vielen Grössen
und Farben
Jetzt wird auch das erstaunlich
vielfältige Kerzen­Meer sichtbar,
dennderFantasiewurdenbei der
Gestaltung keine Grenzen ge­
setzt. So erstrahlen die Kerzen in
unterschiedlichen Grössen und
buntesten Farben, verziert mit
Scherenschnitten,Rentierenund
Schneemännern, Kreisen, Sei­
denpapiercollagen und Sternen.
Besonders schön anzusehen

sind die Bastelarbeiten, wenn es
dunkel wird. Bis zu den Weih­
nachtsferien brennt auch am
Abend das Licht im Schulhaus,
und es entsteht so der Eindruck,
als wären die Kerzen wirklich
angezündet. e

Die Fenster in der Schule Geeren in Bassersdorf wurden für die Advents-
zeit mit grossen lichtdurchlässigen Kerzenmotiven geschmückt. pd
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Mehr Licht
für Pflanzen
und Tiere
otelfingen An der Lägern
in Otelfingen, im Waldgebiet
zwischen der Pfifferrütiflue
und dem Grat, findet derzeit
eine starke Durchforstung
statt. Von diesem Holzschlag
sollen Arten wie die Mauer-
eidechse profitieren.

Wer in diesen Tagen den Ballon­
oder denGratweg, ebensowie die
Steinbruch­ und die Baleberen­
strassebenützenwill,mussdamit
rechnen, dass ihm das Passieren
verwehrt wird. Wie das Amt für
Landschaft und Natur gestern
mitteilte, sind die beiden Wege
sowie die beiden Strassen an der
Lägern in Otelfingen zeitweise
wegenHolzarbeitengesperrt. Zur
Information und Umleitung sind
für die Waldbesucherinnen und
­besucher aber Tafeln aufgestellt
worden.

Starke Verschlechterung
der Lebensbedingungen
Das Gebiet zwischen der Pfiffer­
rütiflue und dem Lägerngrat ist
als Sonderwaldfläche Teil des
Waldreservates Lägern. Ziel des
Pflegeeingriffes sei es, seltene
undbedrohteTier­ undPflanzen­
arten zu fördern, die auf viel Licht
und Wärme angewiesen sind.
LautMitteilungdesAmteswaren
sie amLägern­Südhangeinst sehr
häufig. Ihre Lebensbedingungen
hätten sich aber in den letzten
Jahrzehnten stark verschlechtert,
weil die Waldnutzung praktisch
ausgeblieben sei unddieBeschat­
tung dadurch stark zugenommen
habe. Zudem hätten die bisheri­
gen Holzschläge am Lägernsüd­
hang sehr positive Resultate ge­
zeigt.
Als Beispiel nennt das Amt den

Bestand der Mauereidechse. Die­
ser habe wieder deutlich zuge­
nommen. Das Gleiche gelte für
verschiedene seltene Pflanzenar­
ten: beispielsweise den Blauroten
Steinsame oder das Gewimperte
Perlgras. Diese zwei hätten ihren
kleinen Bestand deutlich ausdeh­
nen können.

Abtransport erfolgt
mit einem Helikopter
Das beim Holzschlag anfallende
Holz wird mit dem Helikopter
ausgeflogen und im Bereich des
altenSteinbruchsdeponiert. Auf­
grundder speziellenLage imstei­
len Gelände am Lägerngrat habe
sich diese Methode als einzig
machbareVariantemit vertretba­
renKosten herausgestellt.
Diese starkeDurchforstung an

der Lägern erfolgt in Zusammen­
arbeit zwischen der Gemeinde
Otelfingen als Grundeigentüme­
rin, demkantonalenundkommu­
nalenForstdienst sowiederFach­
stelle Naturschutz Kanton Zü­
rich. red

Anlass
bassersdorf

Stimmungsvolle
Weihnachtslieder
Am Samstag, 5. Dezember, 19.30
Uhr, laden die Roland Fink Sin­
gers zu einemKonzert mit stim­
mungsvollenWeihnachtsliedern
in die reformierte Kirche Bas­
sersdorf ein. Seit 50 Jahren und
heuer zum letztenMal in der ge­
wohnten Besetzung ziehen die
Roland Fink Singers im Advent
jeweils ein Publikum an, das
rührenden Kitsch nicht mag,
sich aber trotzdem gern in vor­
weihnächtliche Stimmung ver­
setzen lässt. Die Texte der Lie­
der sind in der Regel sehr all­
tagsnah. Klanglich ist in all den
Melodien allerhand los. Das geht
von turbulenten, sehr raschen
südamerikanischen Gesängen
bis zum gravitätischen «Een
Kind geborn in Bethlehem». Da­
rin hat Roland Fink den Text aus
demFlandern aus dem 15. Jahr­
hundert mit Akkorden belebt
und so das Spätmittelalter auf
modern anmutendeWeise er­
fühlbar gemacht. Die Rhythmen
der Lieder sind oft vielfach ge­
brochen, die Tonarten gehen
munter ineinander über. Beglei­
tet wird der Chor von einemOr­
chester mit Harfe, Blasinstru­
menten und Perkussion. e


